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Erfahrungsbericht 

 

Partneruniversität  

Zeitraum  

 

Kontakt: 

 Studierende, die sich für einen Auslandsaufenthalt interessieren, dürfen mich kontak-
tieren (Kontaktdaten auf Anfrage). 

 

Vorbereitung zu Hause (z. B. Krankenzusatzversicherung, Anreise, Sprache lernen, Bewer-
bungsverfahren, Praktisches) 
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Wohnungssuche und erste Unterkunft (z. B. Uni-Housing, Herbergen, Internetseiten, besteht 
die Möglichkeit die Wohnung an Nachfolger aus Münster weiterzuvermitteln?): 

 

 

Wege zum Zielort/ Anreise (z. B. Erfahrungen zu Bus-/ Flug-/Bahnanschluss): 
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Organisatorisches vor Ort (z. B, Bankkontoeröffnung, öffentlicher Transport, günstige Super-
märkte, deutsche Vertretungen, medizinische Versorgung + zusätzliche Versicherung!): 

 

 

Universität (z. B. empfehlenswerte Veranstaltungen/Dozierende, Termine, Bibliotheken und 
Arbeitsmöglichkeiten, Gestaltung der Lehre, Prüfungsmodalitäten) 
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Wo findet man das Vorlesungsverzeichnis der Universität bzw. des Fachbereichs Ge-
schichte? (auf welcher Internetseite bzw. wo kann man sonst eine Liste über angebotene Ver-
anstaltungen erhalten?) 

 

 

Betreuung vor Ort (z. B. Namen der Ansprechpartner*innen, Erasmusveranstaltungen; Wer 
konnte Dir am besten bei Fragen weiterhelfen?): 
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Ungefähre Lebensunterhaltungskosten (z. B. was ist teuer, was ist günstig, inwieweit reicht 
das Stipendium?): 

 

 

Das Leben vor Ort (z. B. Aktivitäten, ESN, Kultur, Ausflüge, Sport, Stadt, Jobben): 
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Unbedingt empfehlenswert: 

 

 

Unbedingt abzuraten von: 

 

 

Sonstiges erwähnenswertes: 

 


	Partneruniversität_2: Università di Bologna
	Zeitraum_2: 12.02.2024-22.07.2024
	bungsverfahren Praktisches: Man sollte sich in jedem Fall bereit für einen längeren organisatorischen (Wohnungssuche, Einhalten von Fristen, Entscheidung für die Partner-Uni, Anreise... etc.) und bürokratischen (Bewerbung, Anmeldung bei der Partner-Uni, OLA, Grant Agreement,... etc.) Prozess und damit verbundenen Aufwand machen. Dabei muss man auch oft schon sehr früh vorausplanen (z.B. das Enddatum des Aufenthalts schon früh abschätzen), also sollte man sich generell frühzeitig konkrete Gedanken machen, wie man sich sein Auslandsaufenthalt vorstellt.

Sprachkenntnisse waren bei mir schon auf B1/B2 Level vorhanden, In Bologna ist aber z.B. offiziell auch A2 schon ausreichend. Ich empfehle allerdings schon mindestens ein B1, da das Sprachniveau auch für mich eine Herausforderung war (vor allem das akademische Level, Fachtermini, Prüfungen auf Italienisch... etc.). Sprachkenntnisse können auch sehr häufig vor Ort nachgeholt werden, und durch viel Kontakt mit Native Speakern (sowohl in der Uni als auch Privat) im Aufenthalt erlangt man auch eine gewisse Sicherheit, in der Fremdsprache zu sprechen.

Das Bewerbungsverfahren verlief sehr entspannt, durch meine Italienisch-Vorkenntnisse stand Italien sehr früh bei mir als Wunschziel fest. (Auch deswegen: wenn man in ein bestimmtes Land möchte mit dem Erasmus-Programm kann es sehr helfen, frühzeitig Sprachkurse zu belegen, ganz einfach geht das am Sprachenzentrum in Uni-Kursen, es gibt auch 5 LP für die Allgemeinen Studien pro Kurs.

Ich war glücklicherweise durch meine Versicherung voll fürs EU-Ausland versichert.

Dadurch, dass ich in einem anderen EU-Land war, war auch Aufenthalt und Anreise sehr einfach. Ich bin mit meinem Vater mit dem Auto angereist, wodurch ich auch wenig Probleme hatte, was Gepäck usw. anging. Dies war allerdings auch (neben umwelttechnischen Gründen) einer der wenigen Vorteile der Anreise mit dem Auto. Generell muss man bei der Anreise individuell abwägen, was sich am besten für einen eignet (im Hinblick auf Distanz, Gepäck, Kosten).
	die Möglichkeit die Wohnung an Nachfolger aus Münster weiterzuvermitteln: Die Wohnungssuche verlief bei mir über Websites, die gezielt Wohnungen auf kurze Dauer angeboten haben, auf der ich letztendlich auch fündig geworden bin. Websites wie HousingAnywhere oder Uniplaces sind hier große Namen. 

Die Möglichkeit, dass es in Bologna Studentenwohnheime gibt, kam bei mir leider zu spät, als ich bereits mein WG-Zimmer hatte. Diese bieten wahrscheinlich eine deutlich günstigere Alternative als solche Websites.

Ich hatte auch das Gefühl, dass ich für mein WG-Zimmer, welches zwar von der Lage und Größe herausragend war (17 qm, Lage direkt im Stadtzentrum) zu viel Geld bezahlt habe, obwohl Bologna eine sehr teure Stadt zum Wohnen ist. Kommiliton:innen haben häufig deutlich weniger für ihre Wohnungen bezahlt.

Viel läuft im Wohnungsmarkt über Facebook-Gruppen wie "Bologna Accomodations" (gibt es mit Sicherheit auch für viele andere Städte), da bin ich leider nicht fündig geworden. Ist allerdings auch eine gute Alternative, wenn man sonst noch nicht fündig geworden ist.


	Wege zum Zielort Anreise z B Erfahrungen zu Bus FlugBahnanschluss: Der Flughafen in Bologna ist sehr groß, es gibt z.B. sehr bezahlbare Direktflüge von Düsseldorf. Von dort aus kann man dann mit Bussen zum Bahnhof oder ist Stadtzentrum kommen.

Bologna ist absolut traumhaft ans Bahnnetz angeschlossen. Es gibt direkte Regionalzüge nach Ravenna, Rimini, Venedig, (2h) Florenz (>1h), Verona, Mailand (2 1/2h), Ancona, Piacenza.. etc. sowie Schnellzüge nach Rom (3h) und Neapel (4-5h). Wenn man Schnellzüge frühzeitig bucht, können diese auch sehr billig sein. 

"Italo Treno" ist für Tickets für Schnellzüge zu empfehlen, "Trenitalia" für Tickets für Regionalzüge.

Mit dem Auto braucht man um die 14h nach Bologna von Münster aus.
	märkte deutsche Vertretungen medizinische Versorgung  zusätzliche Versicherung: Der ÖPNV in Bologna ist (ähnlich wie in Ms) eher mangelhaft. Es gibt ein Bussystem, auf das man sich auch halbwegs verlassen kann, allerdings sind Linienführung, Abfahrtszeiten o.ä. sehr untransparent. Es empfiehlt sich (vor allem, wenn man etwas außerhalb wohnt), sich ein Fahrrad zu leihen. Man kann sich auch günstige Fahrräder kaufen, oder man nimmt die öffentlichen E-Fahrräder, die man auch mit Hilfe einer App sich leihen kann. (Funktioniert wie E-Fahrräder/ E-Roller in De)

Es wird meistens auch keine Mastercard/Visa benötigt, eine normale Maestrokarte reicht meistens völlig aus. Bei Handyverträgen empfiehlt es sich zu gucken, ob es einen Auslandstarif gibt. Ansonsten kann man auch vor Ort relativ günstig an eine SIM-Karte kommen. 

Apotheken und Supermärkte sind zahlreich und verhalten sich preislich ähnlich zu deutschen Supermärkten und Apotheken. Zu Arztpraxen und Kosten kann ich nichts sagen, da ich diese zum Glück nicht besuchen musste.
	Arbeitsmöglichkeiten Gestaltung der Lehre Prüfungsmodalitäten: Die Uni Bologna ist keine Campus-Uni, die Institute und Fachbereiche sind in der Stadt verteilt. Die Via Zamboni bildet jedoch die Haupt-Universitätsstraße, in der sich viele Institute und Bibliotheken (z.B. auch die Bib für Alte Geschichte) befinden.

Das Hauptgebäude für den Bereich Geschichtswissenschaften ist im Piazza San Giovanni in Monte 2, dort sind auch Bibliotheken, Seminarräume und Arbeitsplätze.

Besonders wenn das Wetter schön ist, empfehle ich jedoch dringend zum Arbeiten in die "Serre dei Giardini Margeritha" zu fahren, ein besonderer Bereich im Park "Giardini Margeritha" (der größte im Zentrum von Bologna). Mitten im grünen gibt es dort genug Arbeitsplätze mit einer sehr entspannten Atmosphäre, WLAN,  Steckdosen sowie einem Cafè. Zum Arbeiten aber auch einfach zum mit Freunden treffen kann ich diesen Ort dringend empfehlen.

Ich hatte nur mündliche Prüfungen. Die Dozenten sind meiner Erfahrung nach jedoch sehr entspannt und zuvorkommend. Besonders, weil Sie wissen, dass ihr Erasmus-Studis seid und die Sprachkenntnisse nicht auf C2-Niveau bei euch sind. Wenn möchtet, könnt ihr manchmal, je nach Dozent:in die Prüfung auch auf Englisch halten, fragt dazu einfach bei der dozierenden Person nach. 

Lasst euch nicht davon verwirren, dass die Veranstaltungen häufig nur über 6-10  Wochen gehen, das ist einfach so. Dafür gibt es nach dem Ende der Vorlesungszeit Zeit, die ihr für die Prüfungsvorbereitung braucht (auch in Italien ist der Anteil vom Selbststudium sehr hoch. Bereitet euch so gut es geht auf die Prüfungen vor, aber habt keine Angst, die meisten Dozenten sind sehr verständnisvoll und helfen euch, wo es nur geht.
	anstaltungen erhalten: https://www.unibo.it/en/study/phd-professional-masters-specialisation-schools-and-other-programmes/course-unit-catalogue

Hier kann man allgemein nach Veranstaltungen nach Veranstaltungscode suchen. 


https://www.unibo.it/en/study/first-and-single-cycle-degree/programme/2024/0962

Das ist die Website für den Bachelor-Studiengang Geschichte. Unter "What will you study" findet man das "Course structure diagram" also sozusagen eine Modulübersicht. Hier kann man dann auswählen, welche Epoche/ Themen einen interessieren bzw. belegen möchte. Man kann dann die einzelnen Kurse anklicken und bekommt von da nähere Infos über Termine, Inhalte... etc. 
Außerdem ist Links neben den Kursen ist auch immer der Veranstaltungscode, den man beim oberen Link eingeben kann, um nach der Veranstaltung zu suchen. 
	konnte Dir am besten bei Fragen weiterhelfen: Das International Office kann man immer Anschreiben, die helfen einem gerne und sind sehr zuverlässig. Ansonsten bekommt man auch eine:n Erasmus-Koordinator:in, die kann man natürlich auch immer anschreiben.

Bei konkreten Sachen zu Kursen oder zu Prüfungen am besten immer an die Dozenten wenden, die werden euch im Zweifel auch an die richtigen Kontaktpersonen weiterleiten.

Ansonsten kann ich dazu auch eher wenig sagen, da ich kaum Betreuung vor Ort brauchte und alles gut allein lösen konnte.

Ich habe als Besondere Erasmus-Veranstaltung nur eine  Zoom-Einführungsveranstaltung besucht, das war jedoch sogar bevor meiner Abfahrt nach Bologna. Dort wurden aber auch viele Fragen zu allen möglichen Themen beantwortet. Zu dieser Veranstaltung bekommt man aber auch per Mail einen Zoom-Link, über den man teilnehmen kann.
	das Stipendium: Das Stipendium alleine reicht auf keinen Fall um sich die kompletten 5-6 Monate zu finanzieren. Alleine mit der Miete war ich schon deutlich darüber. Die sonstigen Lebensunterhaltungskosten können sehr erschwinglich sein, wenn man sparsam lebt. (Supermarktkosten.. etc. ist ja ähnlich wie in De, vielleicht minimal teurer). Teuer wird es vor allem dann, wenn man viele Ausflüge macht und viel unternimmt. Klar gehört das auch zum Erasmus-Aufenthalt dazu, aber insbesondere dabei sollte man eben sich am besten etwas gespart haben.

Insgesamt muss man damit rechnen, dass man (wenn man eine preiswerte Wohnung/ WG hat) ca. 20-30% mehr Kosten hat, als man normalerweise ein halbes Jahr in Münster haben würde. Die Kosten variieren aber natürlich auch individuell extrem, und auch beim Reisen kann man gut sparen.
	Das Leben vor Ort z B Aktivitäten ESN Kultur Ausflüge Sport Stadt Jobben: Tagestrips in benachbarte Städte wie Modena, Rimini, Ravenna, Verona, Parma, Florenz... etc. sind unbedingt zu empfehlen und waren auch Highlights meines Aufenthaltes. Besonders Ravenna ist mit seinen Mosaiken wunderschön, und liefert dabei gleichzeitig einen viel weniger touristisch überlaufenden Charme als z.B. Florenz. Ähnliches gilt auch für Parma und Modena, beides auch große Empfehlungen!

Das archäologische Museum in Bologna ist auch sehr empfehlenswert, als Studi ist der Eintritt auch frei. Die ägyptische sowie die griechisch-etruskische Ausstellung ist wirklich jeden Besuch wert.

Bologna hat ein unfassbares Nachleben, grade im Viertel rund um die Via Zamboni häufen sich extrem gute Kneipen, Bars und Restaurants, die auch alle sehr bezahlbar sind. Der Nummer 1 Studententreffpunkt ist hier der Piazza Guiseppe Verdi, dessen Hauptcafè/Bar regional als Studententreff bekannt ist. 
Auch außerhalb davon wimmelt es in Bologna von guten Restaurants, Bars und Cafès. Eine besondere Empfehlung ist hier das Restaurant "Officine degli Apuli", ein klassisches, süditalienisches Restaurant mit unschlagbarem Ambiente und Service für einen günstigen Preis und sehr sehr leckeres Essen. 

Der ESN (Erasmus Student Network) ist in Bologna sehr aktiv und es gibt dort quasi jeden Monat Aktivitäten, von Tagesausflügen bis hin zu mehrwöchigen Fahrten. Schaut am besten einfach auf der Website oder dem Instagram-Kanal vom ESN in Bologna vorbei. Mithilfe der ESN-Card (für einmalig 10 Euro zu kriegen) gibt es in vielen Bars auch Rabatte und Vergünstigungen.

Der bereits erwähnte Park Giardini Margeritha ist die grüne Seele Bolognas und eignet sich hervorragend zum Freunde treffen, Sport machen oder auch einfach zum Entspannen.
	Unbedingt empfehlenswert: Restaurants/ Cafès:
-  Officine degli Apuli (Restaurant)
-  Va Mo Là (Restaurant)
-  Bar Piratello (Bar/Cafè)
-  Pizza Casa  (Pizzeria)

Zum Wandern/Spazieren gehen:

-  Generell der Südteil von Bologna, dort geht es auf hügliges Gebiet herauf mit vielen Möglichkeiten zum Wandern, z.B:
-> San Eremo (Kirche)
-> San Luca (Kirche, der Weg hinauf über die Stufen ist Weltkulturerbestätte, könnte manchmal etwas voll sein von Touristen)
-> Paco Villa Ghigi
-> San Michele in Bosco (von dort hat man einen sehr schönen Sonnenuntergang)




	Unbedingt abzuraten von: Im Bereich Mitte-Ende Juli - Ende August dort hinzufahren. Es ist furchtbar heiß (bis über 40 Grad), die Stadt ist generell sehr leer und nicht so lebhaft, weil vorlesungsfreie Zeit ist und viele zur Abkühlung ans Meer fahren. Außerdem ist es oft extrem stickig, weil Bologna durch Lage im Talkessel im Hochsommer kaum von Winden durchzogen ist. Im Frühling ist es dafür umso schöner.

Sich überteuerte Bahntickets kaufen. Für Schnellzüge sind Ticktes, wenn man sie früh genug bucht, sehr billig zu haben.




	Sonstiges erwähnenswertes: 
	Check Box4: Ja


